
gründet wurde, ı1Ne höhere Schule, ort- zehn, und sämtliıch gehören S16 em
bildungsschule, Volkshochschule und englischen Sprachgebiet Das erklärt
Stätte der Erwachsenenbildung und Ge- sıch daraus, daß üngland und Ame
selligkeıt. AÄAhnliche Gemeinschaftshäu« a der Spirıtismus V1eE. WE tere Kreise
SEr autf eın säkulärer Grundlage WET'- SCZOFECN hat als Deutschland
den ı allen „neighbourhoods” der 21EeEUECEN und daß dort miıthin V1e mehr Me-
Städte Knglands errichtet. Hier jen gibt als bel uns Eine dieser Schrif-
sich 116 Sanz gefährliche Entwicklung ten die 189 anonYm erschienenen „Re-
all, der alle Aufmerksamkeit gewıdmet velations of Spirit Medium‘”®, ist
werden sollte

Endlich ıst die Zusammenarbeit ‚WL1-
ahre 199297 durch englischen Neu-
druck wıeder zugänglich emacht WOT-schen Städteplanung und Seelsorger den, nachdem das Buch ı Jahre SCLNCSauch deswegen erwünscht wel CLiMN An- ersten Erscheinens VON den amerıkanı-lıegen gerade der fortschrittlichsten schen Medien und Spiritisten aufgekauftStädtebauer gerade darın lıegt und vernıchtet worden WarTr daßmöglichst SCNH Kontakt mıt den brei- Kxemplare des Erstdrucks schon seıttesten Kreisen der Bevölkerung, d h mıt langem ZU den größten Seltenheitenden unmittelbar Interessierten ZU SC« zählten.Ks wırd häufig darüber geklagt

daß die Offentlichkeit dem Anliegen der Derartige Enthüllungsschriften siınd
NunNn außerordentlich lehrreich und SCStädteplanung noch WEN15 Verständ- währen tiefen Einblick das[11S entgegenbringe. Die Seelsorger Sın Treiben der Medien selbst W16e auch inMenschen, aA1e tief Volke stehen ÖS1ie

könnten dem Planer manchen wertvol- die nıcht überbietende Glaubensfreu-
digkeit und Kritiklosigkeit der betro-len Wink erteilen, S16 könnten iıhm

SCH, w as Volk eredet mıtunter N Gläubigen. Zunächst erregt die
Aufmerksamkeit che fast all diesen De-nicht dumm eredet WwIr Dinge,

die sonst mıtunfier nicht bis die Räume kenntnissen SCIHMEINSAME Aufklärung
darüber W16 überhaupt dıe betreffen-der Stadtbaudirektion dringen Umge-

kehrt könnten S16, WeNnNn rechtzeitig —- den „Medien“ dazu gekommen SIN S1C.
eiNer solchen Betätigung zuzuwenden.SCZ2ODEN un unterrichtet, aufklärend

Volke wirken. Der Anlaß dazu weder die Ent-
SO könnte sich mancher Hinsicht deckung mediıaler Fähigkeiten noch etwa

zwıischen Städteplanern und Seelsorgern die ausgesprochene Absicht SeLiNn „De-
Iruchtbare Zusammenarbeit - rufsmedium werden und sıch dar-

geben Felix VO Löwenstein auf vorzubereiten. Vielmehr hat sıch
fast durchgängig dıe Sache abge-
spielt, daß der Betreffende SCINET

Selbstbekenntnisse VO  w Medien Ju en spırıtistischen Sıtzung
Innerhalb der fast unübersehbaren teılnahm, dabei die Kntdeckung machte,

daß dıe Gläubigen kınderleicht hintersspirıtistischen Literatur gibt 1116 Licht führen N, und dies ZUIallerdings H15 umfangreiche beson- Spalß DNUu.  - selbst einmal versuchte.dere Gattung, cdie von den Spirıtisten Das gelang _-  ber Erwarten gut Die Ent-selbst ignoriert werden pflegt, dıe deckung des ‚„„NECUEN Mediums‘“‘ wurdeaber gleichwohl als besonders aufschluß-
reich bezeichnet werden mu Das sınd mıt Freude begrüßt der Schwindel

wurde wıederholt un cdıe anfänglichdie Bücher, denen Medien, die aus noch bestehende Absıcht be1 Gelegen-ırgendwelchen Gründen iıhren „Beruf”‘ eıt den SAaNzZEN Ulk aufzuklären, wurdeauigeben ihre Bekenntnisse un Erfah- angesichts der Begeisterung der Zirkel-en nıedergelegt un zUN) der chule Sitzer 1INnMmMer wiıeder hınausgeschoben,geplaudert haben Ks g1ıbt deren knapp hıs der Neophyt nıcht mehr wagte
Vgl Erich Dittrich 41 P  Da oder vielleicht auch keinen Glauben
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mehr £and. Br konnte nıcht \lhéhr überfi‘at‚ 1€ eifizuhalten er sıch vorher
TUuC  ‚20: un mußte seinen Weg weıiıter- verpflichten mu[lßte. Im Kreise vVvon

gehen. Schon die ersten Medien, die Gentlemen fühlte sich Fırman daher
Schwestern WOox, die 1343 Back- SaNZz sıcher. Er fürchtete deshalb (68:
fischalter Hydesvılle als „Spuk- ehrte weıt wenıger als etiwa Journali-
medien“ ıhre Laufbahn begannen, fan- StTeN. Jahrelang konnte sSeiIN Wesen
den hbe1 ihren nhängern keinen Glau- treiben, und wurde einmal, W1e 1373
ben, als S1E 4() Jahre später den Schwin- iın Paris, in fagrantı erwiıscht, scha-
del eingestanden und ın öffentlichen dete ıhm das bel seinen Anhängern
Vorträgen iıhre „Phänomene“ autfhell- nichlts. on damals machten dıe Spl-
ten. Die Spirıtisten erklärten das ur  O7 rıusten, Hau W1e€e heute, geltend, daß
den Einifluß böser Geister, - und ın der ın nachgewiesener Betrug ın einem
'Tat gelten die Geschwister iın diesen nıchts die Echtheit der Phä-
Kreisen noch heute als hervorragende oINneNe (wohlgemerkt: derselben Phä.
Medien. nomene!) ın anderen Sıtzungen beweise.

Die erste eigentliche Bekenntnisschrift Kiırman produzıerte alle damals und
eines Mediums stammt Aaus dem TE Zu Teıl noch heute ublıchen Phäno-
18532 Sıe ist nıcht VO.  — dem Me- W1€e Materılalısationen, Wachsab-
dium Alfred KFırman, dessen Arbeıts- gUsSsE Vo  3 Geisterhänden, Fernbewe-
welise darın enthüllt wiırd, selbst SC SUNSch USW, Er heß S Kontroll-
schrieben, sondern VOo  — seinem Jangjäh- maßnahmen Zı W1e dıe Fesselung ın
rıgen Gehilfen Chapman, der anfäng- einem SallZ unverdächtig aussehenden
lıch cdıe Echtheıit der Phänomene Sack, der verschnürt un versiegelt
glaubte un erst allmählich dahınter- wurde. Höchst interessant ist, w as Chap-
kam, daß €s Schwindel Wäar: BKr wurde INa über dıe Behandlung VOoO  — irmans
VOo  un seinem Meister nach und nach In ‚„Kunden” ausplaudert, Der Meister
alle eheimnisse eingewelht. Dieses Buch zeıgte sıch als ın vorzüglicher Men-
ist nıcht UT deshalb außerordentlich schenkenner und merkte miıt indianer-
Jehrreich, weıl vollen InDl1C. ın die haftem Spürsinn, eın Zirkelsitzer
rafiinıerte Betirugstechnik iırmans g;bt, etwa verdächtige Absıchten hegte, dıe
sondern noch weıt mehr SCH des Lich- aber auf Tun selner grolßen KErfah-
tesS, das auf die Psychologie der gläu- rPunNns meıst unschädlich machen VOI'«-

ıgen Spiritisten, der „Kunden“ 3  1r - stand. Fırman Wäar seinen Kunden weıt
MaAans, wirfit. Man Staun(t, mıt welch e1iNn- überlegen, Geistesgegenwart und dıe
fachen Mitteln Firman verstand, fa- Fähigkeit, die Sıtuation auszunutzen,
belhafte Wirkungen erzielen. Das verließen hn nle. Sein Grundsatz lau-
wWäar freilich HUr möglıch hel den „Be- tete heber 1ne negatıve Sitzung, die ja
dingungen””, unter denen seıt jeher dıe uch bezahlt werden mufßs, als 1ne€e Kınt-
spirıtistischen Sitzungen stattfanden, Jarvung Chapmans ebenfalls sehr cel-
un dıe mutatıs mutandıs noch heute tene ‚„Confessions of Medium“ sınd ın
ın den scheinwissenschaftlichen Sıtzun- dem kritischen Werk „Der physikalische

Mediumismus“ VO  - V, ulat-Klinckow-SCchH mancher moderner parapsychologıi-
scher Forscher herrschen. Diese ed1in- stroem-RKosenbusch, Berlin 1925, UuS-

SUNSCH nämlıch, denen sıch der Kor- führlich gewürdigt worden.
scher fügen muß, WCNN überhaupt Aus dem Jahre 1833833 stammt ıne WEe1-
Ergebnisse sehen Wwill, laufen darauf tere Aufklärungsschrift: ‚„Bottom Hacts
hınaus, einmal die Beobachtung nach oi Spirıtualism®® VOo  x John Truesdell.
Möglichkeit erschweren, ZU ande- Zu deutsch: Die Kehrseite der Medaille.
LE  ; die Gefahr einer Entlarvung auf Truesdell hat 25 TE lang als 995 PL-
das Mindestmaß herabzusetzen. Ja, diese vatmedium“ ewirkt. Das Buch, das
Gefahr estand Nur iın dem Falle, ın viele Irıcks, namentlich auch die G@1-
eiINn Anwesender die strengen Gebote nerzeit. befiebten Kntfesselungskünste,
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die jetzt Sanz aus der ode gekommen 6S allerdings manchmal kaum gläubefi,
sind, aufdeckt, bıldet gewıssermaßen mıt welcher Dreistigkeit dıe Medien ih-

ren Schwindel iın S7zene sefzen -den Abschluß seiner erfolgreichen E

dialen Laufbahn Er wollte se1ine KEr- SCn durfiten Zu Begınn zeigt der Ver-
fasser, daß die Taschenspieler, die da-fahrungen einem großen ubliıkum nicht

vorenthalten und plauder nebenbei auch mals noch meıst miıt einem großen Auf-
dıe Geheimnisse anderer Medien a wand Apparaten arbeiteten, miıt ıh-
dıe entdeckte. Allein, eın Buch hat Teil antispirıtistischen Aufklärungen qaut
ebenso WIE ähnhlıche Aufklärungsschrif- der Bühne Sar nıcht diıe ohne solche
ten ın den relisen der Spirıtisten, die Hilfsmittel operierenden Medien heran-
S1IC. L  S:  hre Illusionen nıcht rauben las- reichen konnten. Eın utes physikali-

sches Medium rauche er auch die-seMHN wollten, seine Wiıirkung veriehlt.
Alle diese Schriften behandeln DU  —_ al- SsSen Gegner nıcht fürchten, solange
lerdings ein sehr viel weıteres Pro- nıcht als Entlarver auftrıtt. Der
9 als dıe heutigen Medien, soweıt Anonymus, dessen Identität mıt dem
diese in den Händen „wissenschaftlicher Medium onNOovan vermute wird, be-

richtet dann ausführlich La  ber seine -Untersucher”‘ Sınd, benötigen. Denn für
diese lallen gul w1e€e alle intellektuel- gebnisreichen physıkaliıschen Sıtzungen

und klärt deren Geheimnisse restlos auf.len Phänomene, W1€e dıe spirıtistischen
Kundgebungen aus dem Jenseits q Kr hat verstanden, auch skeptisc

eingestellte Untersuchungskommiss1ıonenfort. uch hıer ist Spezlalısierung e1in-
geireten. Kın Medium Irüherer Zeiten bluffen, denen 0539 weitgehende
mußte, 38801 auf der öohe stehen Kontrollfreiheiten einräumte. Eın -
wollte, auch noch eın aNZCS System VO  —_ fahrenes Medium ıst eben einem Unter-
Informationsquellen unterhalten, sucher, der nıcht wWe1ß, worauf —

den Besuchern mıt zutreffenden Mit- kommt, immer überlegen. Genau WI1E
telungen aus dem Geisterreiche dıenen Fırman kommt oOnNnOovan dem Schluß,

können. 1€eSs System War ın Amerika daß sıch eın einmal überzeugter PUCL-
ausgezeichnet organısıert. KEine tıst auch das Gröbste hıeten Jält, ohne

Zentrale versorgte cdıe organisierten Me- stutzıg werden. er berühmte and-
dien mıt den nötigen Nachrichten. He- austauschtrick (um ıne and aus der
reward Carrington hat 1907 Näheres Kontrolle befreien), 1n dem Kusapla
über dıe ‚„DBlue Books‘“ mitgeteilt: das Paladino Meıister War, ist auch ONnovan
sınd ausiührliche Personalnachrichten geläufig und wurde bhıs aufi Nsere Tage
e°  ber die iın rage kommenden Inter- immer wıeder VOo.  n Medien angewendet,
essenten, nach tädten geordnet. Die 7ıe VONMN dem polnischen 1um Jan
Liste -  ber dıe Stadt Boston enthıelt nach Guzık und VON dem Ex-Medium arl
Carrington Angaben ber mehr als 1000 Kraus- Weber, auft den WILr gleıch —

Namen Aaus dieser rückkommen.
Nicht minder Jehrreich ıst das ein- In eıt hat eın englisches

54155 erwähnte anonyme Buch, das Zz,W €e1 Medium, TE  - Tansley Munnings, Aaus

englische Okkultisten, T1C ıngwa der Schule geplaudert (1im Londoner
und Harry Price, einer Neuausgabe für „People” VOoO un
ert gehalten haben, dıe reiche un Wär angeblich untfer dem Druck
Kommentare un ıne umfangreiche Ka von Gewissensskrupeln, als VOo  ; schwe-
teraturzusammenstellung von V eröffent- Ter Krankheit NaS. Man staun(, mıt
lichungen u  d  ber mediale Trickmethode welch einfachen Mitteln auch dieser
bereichert worden ist. Der Verfasser he- Auserwählte jahrelang seine Gläubigen
hauptet, ) TrTe lang als Medium - denen auch Sır Conan oyle SC-
folgreich gearbeıitet en Was hörte hınters IC führen Ver-

erzählt, ıst nıcht blasse Theorie, SOM - mochte. Das an Mıheu un dıe fa-
dern praktısche rfahrung. Man möchte ‚„Bedingungen” allein ermöglich-
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ten das. „Leute, die an den Spififiémus immer NOoC scharf. Das ist richtig.
Kraus-Weber wurde.in Wien bereits 1mglauben, sind es selbst, die jedem klein-

sten Kreign1s während der Sıtzungen Dezember 1924 durch Prof. Hans Thir-
ıne übernatürlıche Bedeutung zuschrei- rıng und andere mehrfach beıiım Betrü-
ben Deshalh gelangen M1ır alle Tricks.“ SCH erwischt un Schrenck-Notzing da

VOo  — verständigt. Und Kraus hat 1m JahreDaher kommen dann die erstaunlichen
Berichte >e;  ber Erscheinungen, die jeder 1926 Prof. Thirring gegenüber eINSE-

standen, daß alle seine Phänomene autnatürlichen Erklärung spotten sche1-
nen und dennoch wertlos sınd. Triceks. beruhen In der „Wiener Klı-

Bisher hat DUr eın eiNZ1IgeS deutsches nıschen Wochenschrift“ 1925, Nr 15,
Medium us der Schule geplaudert, hat dıe Wiener wissenschafitliche Un
wWenn auch eın druckfertiges Buch- tersuchungskommissıon, bestehend QUS

manuskrıpt infolge hintergründiger Ma- den Professoren Bühler, Durig, Ehren-
chenschaften seıtens eine Blamage be- haft, Schlick, Thirring, Wagner-Jau-
fürchtender Interessenten unveröffent- r69S9, dem Dozenten Liebesny un Ing.
Licht geblıeben ist. Das ist arl Kraus Ehrenfest-Egger iıne Erklärung VEI -

Qus Wien, der unter dem Namen Karl öffentlicht, in welcher der Tatbestand
W eber ıne Zeitlang die eines des Betruges eindeutig festgestellt wird.
physikalischen Mediums gespielt und Trotzdem ist Dr \ Schrenck-Notzing
auch Dr Frhr. n Schrenck-Notzing Dr noch 1mMm Herbst 1927 gelegentlich des
täuscht hat. och hat der Bruder dieses Pariser Metapsychischen Kongresses ın
Pseudomediums. CGClemens Kraus, einen einem Vortrag ur  en die Echtheit der Phä-
kurzen Auszug daraus In der „Berliner OIL CI Von Kraus- Weber eingetreten,
{Hustrierten Zeitung” (Nr. 51 V, 25 Derz. die 1m großen und aNnzen denen der

veröffenthecht Wır Ccommen auf Brüder Schneider entsprachen tele-
diesen Fall besonders deshalh zurück, kinetische Phänomene, Levitatıon des
WelL Kraus-VWeber iın dem Nürnberger Körpers USW. EKs war für ıhn wohl ıne
Wochenblatt „Wochenend‘ vom 25 Prestig rage
195() seine Geheimnisse enthüllt un der Kraus hat, n 100020  — das eNNCH
edaktion ıne auiklärende Sıtzung SC- will, den KFehler egangen, siıch nıcht
geben hat. Dasselbe hatte auch schon den schützenden Rıng der Sıcherung

Junı 1928 VOT einer Prüfungskom- schaffen W1e€e andere Medien Er SIMU->-
1ssıon der Londoner Socıety for Psy- hierte keinen Trancezustand un konnte
chical Research getlan, worüber damals sıch somıt nıcht hınter einer „JLrance-
T'heodore Besterman „Journal” die- persönlichkeit“ früher ‚„Kontroil-
SCL angesehenen Gesellschaft Bericht _ geist”” geheißen verstecken, das
stattet hat. allgemeıne Milieu, die Versuchsbedin-

uch der Fall Kraus-Weber ist sehr gungen uSW. nach seinem Ermessen
lehrreich. Kraus schreibt 1m ‚„ Wochen- beeinflussen, sich unbequemen W iün-
end** „Im Gegensatz chrenck- schen uUSW. entziehen und derglel-
Notzing durchschaute INa  - In Wien chen. In ıen sah siıcher beı
meıine TIrıckmethoden sehr rasch. Die nehmend verschärfter Kontrollmetho-
Versuchs- und Kontrollmaßnahmen Ne- dik bald ın seliner Produktion elähmt,
Ben mM1r keine Möglichkeit mehr, künst- zumal keinerle1i taschenspielerische
liche Phänomeneten das. „Leute, die ar en SEl Hemus  e 06  scharf.  fi'as; ist richtig.  Kraus-Weber wurde.in Wien bereits im  glauben, sind es selbst, die jedem klein-  sten Ereignis während der Sitzungen  Dezember 1924 durch Prof. Hans Thir-  eine übernatürliche Bedeutung zuschrei-  ring und andere mehrfach beim Betrü-  ben. Deshalb gelangen mir alle Tricks.“  gen erwischt und Schrenck-Notzing da-  von verständigt. Und Kraus hat im Jahre  Daher kommen dann die erstaunlichen  Berichte über Erscheinungen, die jeder  1926 Prof. Thirring gegenüber einge-  standen, daß alle seine Phänomene auf  natürlichen Erklärung zu spotten schei-  nen und dennoch wertlos sind.  Tricks. beruhen. In der „Wiener Kli-  Bisher hat nur ein einziges deutsches  nischen Wochenschrift‘“ 1925, Nr. 15,  Medium 'aus der Schule geplaudert,  hat die Wiener wissenschaftliche Un-  wenn auch sein druckfertiges Buch-  tersuchungskommission, bestehend aus  manuskript infolge hintergründiger Ma-  den Professoren Bühler, Durig, Ehren-  chenschaften seitens eine Blamage be-  haft, Schlick, Thirring, Wagner-Jau-  fürchtender Interessenten unveröffent-  regg, dem Dozenten Liebesny und Ing.  licht geblieben ist. Das ist Karl Kraus  Ehrenfest-Egger eine Erklärung ver-  aus Wien, der unter dem Namen Karl  öffentlicht, in welcher der Tatbestand  Weber eine Zeitlang die Rolle eines  des Betruges eindeutig festgestellt wird.  physikalischen Mediums gespielt und  Trotzdem ist Dr. v. Schrenck-Notzing  auch Dr. Frhr. v. Schrenck-Notzing ge-  noch im Herbst 1927 gelegentlich des  täuscht hat. Doch hat der Bruder dieses  Pariser Metapsychischen Kongresses in  Pseudomediums, Clemens Kraus, einen  einem Vortrag für die Echtheit der Phä-  kurzen Auszug daraus in der „Berliner  nomene von Kraus-Weber eingetreten,  Ilustrierten Zeitung“ (Nr. 51 v. 25. Dez.  die im großen und ganzen denen der  1932) veröffentlicht. Wir kommen auf  Brüder Schneider entsprachen — tele-  diesen Fall besonders deshalb zurück,  kinetische Phänomene, Levitation des  weil Kraus-Weber in dem Nürnberger  Körpers usw. Es war für ihn wohl eine  Wochenblatt „Wochenend‘ vom 23. 3.  Prestigefrage.  1950 seine Geheimnisse enthüllt und der  Kraus hat, wenn man das so nennen  Redaktion eine aufklärende Sitzung ge-  will, den Fehler begangen, sich nicht  geben hat. Dasselbe hatte er. auch schon  den schützenden Ring der Sicherung zu  im Juni 1928 vor einer Prüfungskom-  schaffen wie andere Medien. Er simu-  mission der Londoner Society for Psy-  lierte keinen Trancezustand und konnte  chical Research getan, worüber damals  sich somit nicht hinter einer „Trance-  Theodore Besterman im „Journal‘ die-  persönlichkeit‘“ — früher „Kontroll-  ser angesehenen Gesellschaft Bericht er-  geist‘ geheißen — verstecken, um das  stattet hat.  allgemeine Milieu, die Versuchsbedin-  Auch der Fall Kraus-Weber ist sehr  gungen usw. nach seinem Ermessen zu  lehrreich. Kraus schreibt im „Wochen-  beeinflussen, sich unbequemen Wün-  end‘“: „Im Gegensatz zu Schrenck-  schen usw. zu entziehen und derglei-  Notzing durchschaute man in Wien  chen. In Wien sah er sich daher bei zu-  meine Trickmethoden sehr rasch. Die  nehmend verschärfter Kontrollmetho-  Versuchs- und Kontrollmaßnahmen lie-  dik bald in seiner Produktion gelähmt,  Ben mir keine Möglichkeit mehr, künst-  zumal er keinerlei täschenspiderische  liche Phänomene zu erzeugen ... Die  Vorbildung genossen hatte und — im  Wiener Untersuchungskommission un-  Gegensatz zu den Brüdern Schneider,  terrichtete Schrenck-Notzing von den  deren Vater fast stets bei den Sitzun-  Erfahrungen mit mir. Schrenck-Notzings  gen anwesend war — für sich allein  stand. So mußte der „weiße Fakir“,  Antwort war eine Lächerlichmachung  der Wiener Untersuchungsmethode. Er  wie Schrenck-Notzing ihn nannte, auf  schilderte mich als Psychopathen, je-  die Dauer versagen. _  doch als Medium verteidigte er mich  Carl Graf v. Klinckowstroem  152Die Vorbildung hatte und im
1en Untersuchungskommission u  —_ Gegensatz den Brüdern Schnelder,
terrichtete Schrenck-Notzing VOoO  z den deren Vater fast STETS be1 den Sıtzun-
Erfahrungen miıt MIFr.: Schrenck-Notzings SCH anwesend Wäar für S1C. alleın

stand So mu{fßte der „welißbe Fak  ir“,  amnAntwort wWwWäar 1ne€e Lächerlichmachung
der Wiener Untersuchungsmethode. Er w1ıe€e Schrenck-Notzing ıhn nannte, auf
schilderte miıich als Psychopathen, Je- die DauerE
doch als Medium verteidigte mich Carl Grafi Kklinckowstroem
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